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nierung der Investitionen. Das —*■ 
Komplexprogramm für die weitere 
Vertiefung und Vervollkommnung 
der Zusammenarbeit und Entwick­
lung der sozialistischen ökonomischen 
Integration der Mitgliedsländer des 

stellt der Organisation bedeu­
tende Aufgaben, so bei der Ausarbei­
tung und Durchführung von Maß­
nahmen für den Austausch von 
schwarzmetallurgischen Erzeugnis­
sen sowie für die Spezialisierung und 
Kooperation der Produktion von 
Walzstahl, Rohren und Kleineisen­
teilen. Höchstes Organ der Interme­
tall ist der Rat, der aus Vertretern al­
ler Mitgliedstaaten besteht. Er faßt 
Beschlüsse und nimmt Empfehlun­
gen an. Diese werden einstimmig 
verabschiedet. Ständiges Exekutiv­
organ ist das Büro, das die vom Rat 
verabschiedeten Beschlüsse und 
Empfehlungen verwirklicht und an­
dere laufende Arbeiten durchführt. 
Das Büro wird vom Direktor gelei­
tet, der dem Rat unterstellt ist und 
die Organisation nach außen ver­
tritt. Die Zusammenarbeit der Inter­
metall mit dem —<- Rat für Gegensei­
tige Wirtschaftshilfe, die Koordinie­
rung der Tätigkeit beider internatio­
naler Organisationen ist durch völ­
kerrechtliche Vereinbarungen gere­
gelt.

Organisation für kosmische 
Nachrichtenverbindungen (In­
tersputnik): zwischenstaatliche Or­
ganisation zur Schaffung eines inter­
nationalen Systems für kosmische 
Nachrichtenverbindungen, die am 
15. 11. 1971 durch Abkommen zwi­
schen der VR Bulgarien, der CSSR, 
der DDR, der Republik Kuba, der 
VR Polen, der Mongolischen VR, 
der SR Rumänien, der UdSSR und 
der Ungarischen VR gegründet 
wurde. Die SR Vietnam trat Inter­
sputnik 1979 und die VDR Jemen 
1980 bei. Intersputnik steht allen 
Staaten zum Beitritt offen. Die 
Gründerstaaten gingen bei der 
Schaffung von der Notwendigkeit

aus, die Festigung und Entwicklung 
vor allem der ökonomischen, wis­
senschaftlich-technischen und kultu­
rellen Beziehungen durch Nachrich­
tenverbindungen sowie Hör- und 
Fernsehfunk über künstliche Erdsa­
telliten zu unterstützen und die Zu­
sammenarbeit bei theoretischen und 
experimentellen Forschungen sowie 
bei der Projektierung, der Errich­
tung, beim Betrieb und bei der Ent­
wicklung eines internationalen 
Nachrichtensystems zu fördern. Das 
zu schaffende internationale Nach­
richtensystem umfaßt den kosmi­
schen Komplex, der aus Fernmelde­
satelliten mit Umsetzern und Boden­
einrichtungen für die Steuerung be­
steht und aus den Bodenfunkstellen 
(Eigentum jedes Mitgliedstaates), 
die die gegenseitige Verbindung 
über die Satelliten hersteilen. Die 
Schaffung des Systems erfolgt in 
drei Etappen. Die erste Etappe 
diente dem Probebetrieb unter Nut­
zung von Fernmeldesatelliten, die 
die UdSSR unentgeltlich zur Verfü­
gung stellte. Daran schloß sich eine 
Betriebsetappe an unter Nutzung 
von Fernmeldekanälen über Fern­
meldesatelliten der Mitgliedstaaten 
zu Mietbedingungen. Die dritte 
Etappe umfaßt den kommerziellen 
Betrieb des Nachrichtensystems un­
ter Nutzung des kosmischen Kom­
plexes. Sie wird nach dessen Errich­
tung und unter Zugrundelegung ent­
sprechender ökonomischer Zweck­
mäßigkeitserwägungen eingeleitet 
werden. Sitz von Intersputnik ist 
Moskau. Der Rat ist das höchste Or­
gan, das aus je einem Vertreter (mit 
einer Stimme) jedes Mitgliedstaates 
besteht und Beschlüsse mit minde­
stens Zweidrittelmehrheit faßt. 
Diese Beschlüsse binden nur die 
Mitgliedstaaten, die dafür stimmen. 
Ein späterer Anschluß an bereits ge­
faßte Beschlüsse ist möglich. Ständi­
ges Exekutiv- und Verwaltungs­
organ ist das Direktorium, das vom 
Generaldirektor geleitet wird; er ist 
dem Rat gegenüber verantwortlich.


